
Und weil hinein man trank ſich
Mit viel Behagen tief
Und alles nach dem würz gen
SalvatorBiere rief

Entſtand mit einem Male
Manch neu Salvatorbräu
Gebraut in mancher andern
Bairiſchen Brauerei

Gambrinus hilf So hieß es
Bei Zacherl zorngemuth
Gambrinus aber lachte
Und ſprach Hört das iſt gut

Jch trinke gern den braunen
Den würz gen Gerſtenſaft
Der meiner Kehle Wonne
Der Seel Behagen ſchafft

Doch um das Bier zu ſtreiten
Dazu bin ich zu alt
Wofür giebt es auf Erden
Denn einen Staatsanwalt

Wer das Salvator braute
ſag s mit friſchem Muth

gal iſt s iſt das Bier nur
Recht ſüffig und recht gut
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Die Cröllwitzer Brücke
Es ſteht eine Burg über m Thahg

Und ſchaut in den Strom hinein
Das iſt die fröhliche Saale
Das iſt der Giebichenſtein
Dort hab ich oft geſtanden
Es grünten Thäler und Höhn
Und ſeitdem in allen Landen
Sah ich nimmer die Welt ſo ſchön

Es ſtand eine Brücke im Thalt
Und ſchaut in den Strom hinein
Das wird wohl über der Saale
Die Cröllwitzer Brücke ſein
So oft dahin geh n meine Blicke
Da geht s mir durch den Sinn
Bequem iſt ja die Brücke
Die Romantik iſt dahin

r

Eichendorff

Hähnchen

Der zufriedene Hydrant
Jetzt weinet Freudenthränen

Der Halle ſche Hydrant
Der beim Steinſtraßenbrande
Sie damals gar nicht fand

Denn zwei der Elemente
Die werden künftig ſich
Bekümmern um ſein Fließen
Und zwar einträchtiglich

Nun kommt nicht mehr alleine
Der Mann der Feuerwehr
Nein auch vom Waſſerwerke
Kommt Jemand zu ihm her

Ein luſtig Revidiren
Geht nun auf einmal an
Und jeglicher Hydrante
Der zeig jetzt was er kann

Und ſeufzt dann auch mal eine
O je ich bin kaput
Fünf Tage ſoll s nur dauern
Dann iſt es wieder gut

Drum weinet Freudenthränen
Still jetzo der Hydrant
Weil jetzt er erſt die nöth ge
Beachtung wiederfand
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14 v 2 cHier kaun attiſches Salz abgeladen werden
Unmodern Und weshalb bezweifelſt Du daß Frau Schwarz

gebildet und aus feiner Familie Jch bitte Dich eine Frau die
jahraus jahrein kerngeſund iſt Fl Bl

Mitleid Hans Weshalb weinſt Du nicht wenn die Groß
mama Dich haut Fritz Ach es thut ja nicht weh HansAber mit ſo ner alten Frau ſollteſt Du doch Mitleid haben Fl Bl

Vor Gericht Richter zum Angeklagten Sie ſind wegen einer
Jhrem Kollegen gegebenen Ohrfeige zur Zahlung von zehn Mark ver

urtheilt Angeklagter Darf ich Herr die zehn Mark Strafe nicht
ratenweis zahlen 2 Richter Nein Sie haben ihm die Ohrfeige auch

nicht ratenweis gegeben Fl Bl
Backfiſchchens Wunſch Dame zu einem Herrn der ſie auf

offener Straße geküßt hat Mein Herr Sie haben mich kompromittirt
Jhre jüngere Schweſter für ſich Ach wenn mich doch mal einer

kompromittiren wollte

Meteorologiſches im Gerichtsſaal Richter zum Ange
klagten Sie ſind zu drei Tagen Haft verurtheilt weil ſie dieſe Dame
auf der Straße beläſtigten trotzdem ſie ſich Jhre Begleitung auf das Ent
ſchiedenſte verbeten hat Angeklagter Was Abgeblitzt und noch
verdonnert dazu Potz Wetter

Erklärung Meiſter Jch werde jetzt nie mehr von Hand
werksburſchen beläſtigt wie mag das kommen Nachbar Haben
Sie denn noch nicht geleſen was unten auf dem Treppenſtein eingekritzelt

ſteht Meiſter Nee was denn Nachbar Vorſicht Hier

giebt s Arbeit Fl Bl7

O dieſe Dichter Was hat denn Dein Mann ſo viel zu
ſchreiben Er ſoll doch lieber an dieſem ſchönen Tage mit Dir
ſpazieren gehen Ach es iſt ein Elend Kaum iſt ein ſchöner Frühlings
tag ſo macht er ſtundenlang Gedichte auf denſelben Geh doch einmal
zu ihm und ſtör ihn mit einem Kuß Dann wird s noch ſchlimmer
Dann macht er eine ganze Woche lang Gedichte auf den Kuß

Fl Bl

Trübe Ahnung Heute habe ich Dir eine ſelbſt erfundene Speiſe
eigenhändig zubereitet Aber warum blickſt Du denn ſo ernſt
Mann Jch erwarte das jüngſte Gericht Fl Bl
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Kunchkmandeln

Auflöſung des 246 Preisräthſels Gitter Rettig
Richtige Löſungen gingen ein 98 Die Geſammtzahl der Ein

ſendungen betrug 105 Das Räthſel wurde richtig gelöſt
aus Halle von Anna Hennicke H Kletſchke Käthe Hachtmann

Otto Körner Marie Sächſe Erna Schroeter R Friedrich M Thümmel
Fr L Metze L Weber Lirep Elſa Maaß Carl Matuſchke Martha
Peters Gertrud Böge Paul Hädicke Arthur Weltmann Dora Kober
Alice Fiſcher Anna Roeder Lisbeth Lademann Martha Finger Gertrud
Drechsler Wilhelm Meyer Carl Fügemann W Böge Rudolf Kratky
Ernſt Schulze Walter Gantz Mathilde Henze Vida Grimm Clara
Schroeder B Tretbar Marie Krütgen Jenny Küpp Nolte Marie
Schneider Ludmilla Zahn M Jentzſch F Goltze Max Kröppchen
Bertha Berg Margarethe Adlung Fr Krüger Marg Pabſt Eliſe
Kohlbach Antonie Tangermann Hans Strunz Anna Felix F Leuning
F Niens J Wolf gen Marg Schlichting Friedrich Hennicke Johanna
Lewin Frau L Kerner

von auswärts von Richard Mehnert Richard Rühlmann Max
Jäckel Max Knorr Richard Tornow Julius Kopp G Bär A Heer
geſelle Zörbig Albert Mennicke Stumsdorf E Zenker Merſeburg Lina

üchterlein Margarethe Tange L Kranz L Klinker Landsberg Bruno
Kupfer C Wieland Jlſe Rahne Giebichenſtein Anna Friedrich Lützen
Hemprich Döllingen G Maquet Brachſtedt A Roth Staedten
M Weyland Philipp Rudloff Radewell Marie Lengner Schkopau
L Lubetzki Cönnern Curt Kayſer Delitzſch A Seffers Eisleben
W Schumann Diemitz Ernſt Preußer Seeben Eliſabeth Barth Hettſtedt
Bertha Dölitzſch Ronneburg M Gebhardt Poſtkamp O Deparade
Kroſigk

Preis Goethe s Werke eleg geb
entfiel auf L Kranz Landsberg

247 Preisräthſel
Mein Erſtes hat keine Vorgänger
Mein Zweites keine Nachfolger
Mein Ganzes iſt ein freundlicher Wunſch

Preis Hebbels Werhke eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen

denen die Abonnementsquittuug vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des
GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates iſt der untere Cou
pon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchhach Reid in Gallo S
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Was der Hahn kräht

Oſtermarkt
Warum ſoll ich s nicht geſtehen ich treibe mich gern

ein Weilchen auf dem Roßplatze herum Weder das Hippo
drom noch das Carouſſel noch weniger die Schießbuden mit
ihrem geſchminkten und gepuderten weiblichen Inhalt ziehen
mich an ich ſpaziere gern zwiſchen der Menge herum die
vor den Krambuden und ihrer bunten wohlfeilen Waaren
menge ſteht die Schankzelte die Kaffeebuden belagert hält
und ſich die Erzeugniſſe der fettigen Schmalzbäckerei zu Ge
müthe führt

Krammarkt So oft ich mich in dem bunten Gewühle
befinde tritt meine Kindheit in leuchtendem Glanze wieder vor
mich hin Jn dem kleinen Marktflecken dort im hannover
ſchen Norden ſonſt ſo ſtill und friedlich welch lautes
Ceben zeigte ſich wenn der acht Tage dauernde Oſtermarkt
abgehalten wurde Die Leipziger Schaumeſſe wie ſie ſich
jetzt präſentirt verhielt ſich etwa dagegen wie der alte jetzt
im Compromißwege definitiv beſeitigte Uhr thurm auf dem
Dunkelſchen Neubau zu den Surrogat Uhren die an ſeine
Stelle treten ſollen Unſer Halleſcher Oſtermarkt in allen
Ehren aber an meinen heimathlichen Markt konnte er

nicht tippen Die ganze ewig lange Dorfſtraße hinab reihte
ſich Krambude an Krambude Schaubude an Schaubude
Mein geſtrenger Herr Präceptor dem die wenig beneidens
werthe Aufgabe zufiel die beiden Oberförſterſöhne und mich
für das Gymnaſium vorzubereiten ward in den acht Markt
tagen außer Dienſt geſtellt jeden Verſuch uns von den
Marktfreuden fernzuhalten hätten wir mit einer Revolution
beantwortet gegen welche die cubaniſche ein Kinderſpiel
iſt Es fiel auch Niemandem ein uns dieſe Freuden zu ver
kümmern Wenn unſere reichlichen Marktgroſchen zu Ende
waren was regelmäßig am zweiten Tage ſchon der Fall
war ſo verſuchten wir mit allen Chicanen uns die Genüſſe
der Schaubuden auch ohne Geld zu eigen zu machen
Stundenlang ſtanden wir vor dem Wandercircus die Ponnies
und Ziegen die Pudel und grell geſchminkten Clowns in
ihrem armſeligen Flitterſtaat zu bewundern und eine wunder
bare Scheu durchrieſelte uns wenn eine VReiterin in
ihren Trikots und kurzen Kleidchen heraustrat Wir
ſahen das Verblühte und Verwelkte nicht ihre

Halle a den 29 März 1896
Reize erſchienen uns ſo ungewöhnli und ſeltſamdaß ich es heute noch nun die grauen da Macht

hervorkeimen ganz begreiflich finde wie der eine meiner
oberförſterlichen Schul und Spielgenoſſen die unm en
Reime auf die reitende Huldin verübte und ſie mit einer Düte
Pralinees erröthend dieſe durch den Clown überreichen ließ
Und ich glaube nichts hat ihn mehr geſchmerzt in ſeiner
ganzen Jugendzeit als das hölliſche Gelächter das losbrachals der Clown die Pralinees coram publico ſchnöde aufaſ

und ſchließlich o Hohn die jämmerlichen Verſe in einem
jämmerlichen Tone vorlas Mein Freund iſt jetzt ſelbſ
Oberförſter bekommt graue Haare wie ich und hat alle
Mühe ſeinen älteſten Buben von denſelben dummen Streichen
zurückzuhalten die ſeine eigene Jugend füllten Aber das
hat er mir bei unſerem jüngſten Wiederſehen bei der beſten
Flaſche ſeines gut belegten Kellers geſtanden gedichtel
hat er in ſeinem ganzen Leben nicht wieder und noch heut
hat er die heftigſte Averſion gegen Pralinees und Kunſt
reiterinnen

Es iſt wirklich eine eigene kleine Welt für ſich die ſich
da für zwei Tage auf dem Roßplatze inſtallirte Jener
Ausſchreier dort welch Hamburger Kuddelmuddel hat er
auf ſeinem Brettergeſtell zuſammengeſchichtet Ausſchuß
waaren tauſenderlei Art Federhalter und Federn das
ganze Dutzend einen Nickell Heran Herr Mechanikus der
ſeine Rechnung für das Stadttheater nicht bezahlt kriegen
kann das wäre etwas für Siel Mit dieſen zwölf Federn

vorausgeſetzt daß man wirklich damit ſchreiben ann
werden Sie in Zukunft ihre Rechnungen hübſch pünktlich
ſchreiben können und der Fatalität entgehen für eine gerechte
Forderung doch kein Geld zu bekommen Jetzt kommen
Portemonnaies an die Reihe zwei mit einem Male
ganz aus Kalbleder wie der heiſere Waarenmann da energiſ
verſichert auch einen Nickell Wie wär s Herr Rahn
Aber nein Jhnen ſteckt das Porth monnaie im Kopf
jenes fatale Gel d das die Theaterbeſucher an jenem Pech
ſonntag in der Hoffnung bezahlten Porth zu ſehen und
dann höchſt unzärtlich die über ſich
ergehen laſſen mußten Uno nun macht gar die Porth
Affaire die Porta unſeres Muſentempels wahrſcheinlich

einen Anderen frei aber ſo geht s wenn man
geſicherten Port ſich zu befinden glaubt und



60

daß man einen Fehlgriff that indem man einen Porth

Jmmer ran meine Herrſchaften Eine Sparbüchſe
wer will ſie Wie wär s mit unſerem Magiſtrat als

Käufer Das Sparſyſtem das wir jetzt befolgen ver
langt doch nach ſolidem Aufbewahrungsorte für den goldenen
Mammon der ſich anhäufen wird Jetzt kommt eine
Zuckerſchale daran von echtem Uryſtall natürlich
auch einen Vickell Zwar hat ſie einen Sprung und vom
Fuße fehlt ein Stück aber das ſchadet weiter nichts Wie
wär s Alexander Meyer Jmmer ran eine
Zuckerſchale wäre eine paſſende Srinnerung an die Ver
tretung unſerer guten Stadt im Reichstage Wieder was
Veues ein ſchönerer Bierkrug Jmmer heran Jſt kein
Vertreter der Zacherl brauerei da Der Krug wäre ſo
recht geeignet mit demſelben die Dutzen de von nur
allein echten Salvatorbieren durchzukoſten Jetzt
greift der Tauſendſaſſa von billigem Mann nach einer
Uhr 14 Tage Garantie für richtiges Gehen Ganz rein
von Gold Ein Werk unverwüſtiſch nur eine Mark

chaften Wo iſt der Uhrthurm Servitut Ablöſer
ier ſind für den tauſendſten Theil die drei Uhren

zu beſchaffen Jmmer heran Wer kauft Eine Caſſette
von echt Poliſanderholz mit den ſchönſten Blechbeſchlägen

Heran Jhr lieben Leute die Jhr unſer Stadttheater
in ſtädtiſche Regie zu nehmen wünſcht Die Caſſette iſt groß
genug um das anſehnliche Deficit das ſolche künſt
leriſchen Experimente den Magiſtraten die darauf herein
fallen einzubringen pflegen in ſich aufzunehmen Jmmer

an meine Herrſchaften Brillen aus Goldſtahl mit
ſtallglas nur zwei Vickel das Stück Gut für Feuer

wehrmänner auf der Hydrantenſuche bis zur Fertig
ung der Hydranten Bücher und Karten Immer
n immer heran meine Herrſchaften
Schade daß Sie nicht mit dort waren auf dem Kram

markte verehrungswürdige Leſerin Die ſchönen Pfeffer
kuchenherzen und die herzige Poeſie darauf Weit lieber
als die bunte Kuh biſt mir im ganzen Leben Dul las
ich auf einem und auf einem anderen ſtand gar

Aber Karl lachte und ſagte voll Energie Nein mein Lieber ſo
leicht laſſe ich mich nicht abſchrecken das Mädel geſällt mir aber ſehr
ſage ich Dir und wenn ich ihr ebenſo gefalle dann wird ſie meine Frau
und wenn noch hundert Vegetarier dazwiſchen ſtänden

Nun mit Verliebten iſt ja nicht ernſthaft zu reden ſagte der
Freund thu was Du nicht laſſen kannſt und hol Dir getroſt einen
großen Korb

Karl nickte nur lächelnd dann trennten ſie ſich Und Karl überlegte
jetzt ſeinen Plan

An demſelben Tage faſt zur gleichen Zeit ſtand der Rentier Waldemar
Bergemann vor ſeiner Tochter ſtrich mit der Hand über das braune
Haar ſeines Lieblings und ſprach mit liebevoller Stimme VNa alſo
mein Herz was haſt Du ſag s mir frei heraus was Dich be

kümmert eDoch Elſe lächelte nur ſchelmiſch Nichts iſt mir Väterchen wirklich
r nichtsb Kind ſagte der Alte Du biſt nicht aufrichtig zu Deinem alten

Vater ich habe es ſeit 8 Tagen ſchon bemerkt daß eine Veränderung
mit Dir vorgegangen iſt ſo ſag mir s doch was Dich um Deine
Ruhe gebracht hat und wenn ich kann will ich Dir Deinen Wunſch er
füllen

Elſe aber blieb dabei es ſei nichts er irre ſich ſie ſei ganz ruhig und
er möge ſich keine Sorgen weiter um ſie machen

Papa Bergemann wußte daß jetzt nichts mehr aus dem kleinen Trotz
kopf herauszubringen war und deshalb ging er ſchweren Herzens

Es war gegen ſieben Uhr Die Sonne war fort Und ſo nahm der
alte Herr eine Gießkanne füllte ſie am Brunnen und ging dann in den
Gemüſegarten ſeine Pfleglinge zu begießen Hier erſt wurde er ruhig hier
erſt vergaß er darüber zu grübeln was ſeinem Töchterchen wohl Kummer
bereitet haben konnte hier erſt war er wieder ganz der alte Sonderling
für den ihn alle Welt hielt ja ſein Gemüſegarten das war ſein Stolz
Mit zärtlichen liebkoſenden Blicken ſah er über die breiten Beete hin und
freute ſich wie ſo ſchön alles gedieh was er mit eigener Hand einſt ge
pflanzt hatte und mit heimlicher Freude dachte er an alle die ſchmackhaften
Gerichte die man dereinſt daraus ihm zubereiten würde

Als er ſo mitten unter ſeinen Pfleglingen ſich befand kam plötzlich das
Dienſtmädchen gelaufen Herr Bergemann draußen iſt ein feiner Herr
der mit Jhnen ſprechen will

Etwas erſtaunt beinah unwillig über die Störung kam Papa Berge
mann ins Haus wo er einen Herrn antraf

Jch bitte um Verzeihung wenn ich ſtöre Herr Bergemann
O bitte bitte ſagte dieſer nur und bat Platz zu nehmen denn

der junge Herr gefiel ihm ſehr
Mein Name iſt Karl Große ich halte mich hier vorübergehend bei

einem Freund auf und ich habe in Erfahrung gebracht daß Sie Vege
tarier ſind

Papa Bergemann nickte nur aber ſein Geſicht ſtrahlte vor Freude
Nun denn Herr Bergemann auch ich bin Vegetarier und ich wollte

die Gelegenheit nicht vorübergehen laſſen Sie kennen zu lernen

Mädchen den erſten Kuß und nun waren ſie verlobt Natürlich war Papa
Bergemann einverſtanden

Von jetzt ab war Karl faſt den ganzen Tag bei Bergemanns auch
Mittag aß er bei ihnen und nun erſt kam der ſchwerſte Theil ſeiner
Rolle Er der nie ohne Fleiſchſpeiſen gelebt hatte mußte nun mit
Pflanzenkoſt vorlieb nehmen Das war ihm faſt unerträglich und nur
mit größter Ueberwindung genoß er die Mahlzeiten Natürlich wurde er
niemals ſatt ſo daß er ſtets heimlich ein Reſtaurant aufſuchen mußte
um dort ſeinen Hunger zu ſtillen Aber auch das ertrug er ſchließlich
denn nur ſo konnte er ja in den Beſitz ſeines geliebten Mädchens gelangen

Wie leicht erklärlich beſchleunigte er die Heirath nach Kräften Und
dieſer ſtand auch nichts im Wege denn Elſen s Ausſteuer war fertig und
auch ſie war für eine baldige Vereinigung Natürlich plädirte Karl für
eine ganz kleine Hochzeit denn er dachte voll Schrecken daran mit einer
großen Geſellſchaft von Vegetariern zuſammen diniren zu müſſen dem
alten Herrn gegenüber aber ſagte er nur daß man lieber das Geld für
eine prunkvolle Feier ſparen könne und dieſe Sparſamkeit ſeines Schwieger
ſohnes gefiel dem alten Herrn ſehr gut

So wurde alſo eine ganz kleine Hochzeit veranſtaltet
Karl der javerwaiſt war lud keinen ſeiner Verwandten und von

Bergemanns waren nur die Allernächſten geladen
Gleich nach der Trauung fand ein kleines Frühſtück ſtatt ſelbſtverſtänd

lich wieder aus Pflanzenkoſt beſtehend und dann nahm Karl ſein junges
Frauchen in den Arm und verſchwand und in einer halben Stunde be
fand ſich das junge Paar auf der Hochzeitsreiſe

Als man nach einigen Stunden in Dresden ankam hatten Beide
rieſigen Hunger Selbſtverſtändlich ſuchten ſie zuerſt nach einem vege
tariſchen Speiſehaus da ſie aber keins fanden und ihr Hunger immer
ärger wurde ſchlug Karl vor ein anderes Reſtaurant anfzuſuchen Es
geſchah Sie bekamen dort auch Gemüſe aber dabei lag ein Stück Fleiſch
das ſehr einladend ausſah

Weißt Du Schatz ich möchte mal von dem Fleiſch koſten ſagte er
lächelnd

Die junge Frau war zwar ſehr erſtaunt gab aber nach da er ſie mit
bittendem Blick anſah

Natürlich ſchmeckte es ihm ausgezeichnet und er bat daß auch ſie mal
koſten möge zuerſt zwar ſträubte ſie ſich ſchließlich aber als er immer
dringender bat gab ſie wieder nach und aß ebenfalls ihre Portion

Nun was ſagſt Du Schatz fragte er lächelnd
Oh es hat ſehr gut geſchmeckt das hätte ich garnicht geglaubt

antwortete ſie heiter
Nicht wahr und nun wollen wir gleich mal einen Filetbraten eſſen

meinſt Du nicht auch
Und lächelnd erwiderte ſie Der Wiſſenſchaft wegen ja
Natürlich nur der Wiſſenſchaft wegen wiederholte er lachte aber

heimlich daß die Bekehrung ſo leicht gelang
So aßen ſie denn den Filetbraten der ihnen ſo gut mundete daß ſie

ſpäter noch Schinken in Burgunder beſtellten den ſie ebenfalls mit
großem Behagen verzehrten
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als Vegetarier und zwar deshalb weil Tante Roſalie mir ihr 4
Vermögen nur unter der Bedingung hinterlaſſen wollte wenn ich und
meine Familie Vegetarier werden würden Nun das mußte ich thun
denn das Vermögen war wirklich groß Und ſo wurde ich und mein
Kind denn Vegetarier Jetzt aber iſt die gute Tante entſchlummert das
Vermögen gehört uns und nun kann ich es ja eingeſtehen heimlich
habe ich immer gern ein Stück Fleiſch gegeſſen daher meine ſchnelle
Bekehrung

Alle lachten herzlich und ließen ſich den Kalbsbraten gut ſchmecken
Nach einer Weile ſagte Karl Sagen Sie Papa dann war alſo

ar ite Roſalie eine rabiate Vegetarianerin
Vermuthlich doch ſagte lächelnd der alte Herr
Und wie alt iſt denn die gute Tante geworden fragte Karl weiter
Beinahe 83 Jahr
Nun Schwiegerpapa lachte Karl laut auf dann können Sie be

ſtimmt glauben daß Tante Roſalie auch heimlich Fleiſch gegeſſen hat
denn ſonſt wäre ſie nicht 83 Jahr alt geworden

Kleine Hallenſer Geſcſichten
Des Uhrthurms Klage

Ein Etwas das manchmal gut iſt
Und merſchdens gar nicht gut
Ein Quell für einen Prozeßſtrom
Man nennt s ein Servitut

Dort auf dem alten Rathhaus
Das am Neumarkte ſtand
Ein ehrwürdiger Uhrthurm
Jhr wißt es ſich befand

Und als das alte Gebäude
Herniederſank in den Staub
Da ward auch der alte Uhrthurm
Des Abbruchsdämons Raub

Und ſiehe als das neue
Gebäude kam unter Dach
Da fragten die W Hallenſer

Wo bleibſt du Uhrthurm ſag

Doch aus dem Dunkel tönte
Wehmüthig es zurück
Nie wieder auf dieſem Dache
Trifft mich Euer fragender Blick

Jch zeigte Ench einſt getreulich
An was die Stunde ſchlug
Jetzt giebt s ja der Taſchenuhren

mich nicht im Herzen trägſt Sehr erfreut Herr Große Was würde wohl Papa ſagen wenn er dies ſähe ſagte ſie endlich Wahrlich mehr als genug
z eeg v Jene Maid Der alte Herr ſtand auf Beide ſchüttelten ſich die Hände ſehr innig mit leiſem Vorwunf St Halt ſtopp ſprach da voll Würdez t ich im m als ob ſie bereits alte Freunde wären und nun war Papa Bergemann Karl aber gab ihr einen Kuß und ſagte zärtlich Jetzt biſt Du ja Der weiſe Magiſtrat
nun haß mich e agen gewonnen meine kleine Frau und nur mir allein Rechenſchaft ſchuldig Wir fordern nur wie rechtensDas uchenherz hätte ich Jhnen nicht geſandt liebe Karl erzählte daß er die vegetariſche Lebensweiſe als die einzig richtige Damit gab ſie ſich zufrieden Daß dort ein Uhrthurm ſieht

Ceſerin ndern eins auf dem in ſchönſtem Zuckerguß die und geſundheitbringende erkannt habe und nun mit aller Kraft dafür ein Und von dem Tage an aßen ſie öfter Fleiſchſpeiſen zuerſt zwar weigerte Vom Anbeginn jener Stunde
Worten ſtänden treten wolle um ſie in immer weiteren Kreiſen zu verbreiten ſie ſich immer Karl aber bat und ſchmeichelte ſo lange bis ſie ſtets nach Da ging der Uhrthurm um

II it t So wurden die Beiden ſchnell bekannt und ſchließlich führte der alte ab na und nach acht Tagrn war ſie bereits ſo an den Genuß der Lief bei BaukommiſſionenJhr allezeit getreues Herr ſeinen Gaſt in den Gemüſegarten und zeigte ihm glückſtrahlend ſeine leichgerichte gewöhnt daß ſie dieſelben nicht mehr entbehren konnte Bei Stadtverordneten herum
Hähnch en wohlgepflegten Beete Ja ſag mir nur Karl fragte ſie eines Tages warum haſt Duur mit großer Mühe gelang es Karl jetzt den Wiſſenden zu ſplelen mich denn nur an das Fleiſcheſſen gewöhnt Er wollte der alte Uhrthurm

Bekehrt
Humoreske von W Fürſt

Karl GSroße der einzige Sohn des verſtorbenen Schlächtermeiſters
drich Wilhelm Große war verliebt Er hatte einen Jugendfreund be
t der in einem Vorort von Berlin wohnte und dort hatte er ein

Mädchen geſehen das all ſeine Gluth entfacht hatte Seit acht Tagen
eſe heimliche Liebe mit ſich herum täglich beobachtete er ſeine

a ſo oft er ſie ſah ging er ihr nach um ſich ihr in irgend einer
ſe bemerkbar zu machen bisher aber war es ihm noch nicht gelungen

denn ſeine Angebetete war ſehr ſittſam und ſchien jeder Annäherung aus
Penenet Nun endlich ertrug er es nicht mehr länger er zog ſeinen

e g und zende ihm alles
Ja mal lieber Junge ſagte dieſer lächelnd und ſchüttelte bedenklich den Kopf das iſt eine kitzliche Sache ſch

Wieſo Was iſt denn fragte Karl aufgeregt
Deine Angebetete iſt die einzige Tochter des alten Rentiers Berge

mann und dieſer iſt ein Sonderling
Nun ich heirathe doch die Tochter und nicht deren Vater
Ja ja mein Junge aber der Vater ſtellt Bedingungen und dieſe

kannſt gerade Du am allerwenigſten erfüllen
Gerade ich Ja was verlangt er denn
Der alte Fr iſt ein enragirter Vegetarier natürlich ſeine Tochter

auch und ebenſo natürlich das meint der alte Herr ſoll auch der
Schwiegerſohn Vegetarier ſein Nun was ſagſt Du jetzt

Karl ſchwieg und ſah verdrießlich vor ſich hin
Da Du nun aber die Schlächterei Deines Vaters übernehmen willſt
der Freund weiter ſo kannſt Du wohl nicht gut für die vegetariſche

sweiſe h machen und ſomit das rathe ich Dir ſchlag
Dir nur getroſt die Heirathsgedanken aus dem Kopf

denn nie hatte er ſich früher um Gemüſegarten und Gartenkultur gekümmert
aber er dachte an ſein Ziel und ſo vermied er es glücklich ſich eine Blöße
zu gebenPlöpüch kam Elſe in den Garten

Als ſie Karl erblickte wurde ſie purpurroth und wollte ſich zurück
ziehen Aber es war zu ſpät Schon winkte der Vater ihr zu und auch
Karl hatte ſie geſehen

Meine Tochter Elſe Herr Große ſtellte der Alte vor
Die beiden jungen Leute ſahen ſich einen Augenblick an dann nahm

Karl die Hand ſeiner Holden und preßte einen Kuß darauf während Elſe
leicht den Kopf neigte und zum zweiten Mal erröthete

Nun blieben die Drei zuſammen Karl wurde zum Kaffee gebeten
Papa Bergemann wurde von einer Stunde zur anderen heiterer und
Karl ſpielte den unterhaltenden Geſellſchafter aber auch den kleinen
Schwerenöther indem er ſeiner Angebeteten eifrig und auch mit Erfolg
den Hof machte Als man ſich nach einigen Stunden trennte war man
gut befreundet und Karl bekam die Einladung recht bald wiederzukommen

Natürlich ließ er ſich dies nicht zwei Mal ſagen Von nun an kam
er jeden Tag und mit jedem Tage wurden ſie enger befreundet und mit
jedem Tag lernte er ſein Mädchen näher kennen und gewann ſie immer
mehr lieb

Der alte Herr hatte ſich unter der Hand bei dem Freunde Karls
erkundigt wie es mit ſeinen Vermögensverhältniſſen und ſeiner Familie
beſtellt ſei und Karls Freund der genau eingeweiht war gab dem alten
Herrn die beruhigende Auskunft daß Karl aus ſehr guter Familie ſei und
in den beſten Verhältniſſen lebe natürlich verſchwieg er daß er eine
Schlächterei übernehmen wolle So war denn der alte Herr zufrieden
und duldete es daß ſein Elschen mit Karl wie mit einem guten Freunde
verkehrte Nun und ſo kam denn was kommen mußte die jungen Leute
gewannen ſich ernſtlich lieb und eines ſchönen Tages gab Karl ſeinem

Und da ſchlang Karl ſeine Arme um ſie hielt ihren ſchlanken Körper
feſt umfangen küßte ſie voll heißer Liebe auf den Mund und denn er
zählte er ihr die Wahrheit

Da lachte ſie laut auf Du Schelm alſo überrumpelt haſt Du
mich

Ja Schotz anders hätte ich Dich ja nicht zur Frau bekommen
Aber was wird mein Papa dazu ſagen
Jetzt kann er alles erfahren jetzt biſt Du ja mein Weib damit

tröſtete er ſie und ſchloß ſie in ſeine Arme
Nun hielt er die Hochzeitsreiſe für beendet ſchnell wurde gepackt und

dann führte er ſein junges Weibchen nach Hauſe in ſeine Heimath wo ſie
feierlich Einzug hielten in das Haus ſeiner ſeligen Eltern

Frau Eiſe hat ſich dann auch bald in ihre neue Stellung gefunden
und iſt ein ſchmuckes Frauchen geworden in dem eleganten Laden ihres
Mannes leitet ſie den Verkauf ſieht allenthalben nach dem Rechten und
weiß erſt jetzt den Werth eines guten Stückchen Fleiſches zu ſchätzen

Nach einigen Monaten kam auch Papa Bergemann zum Beſuch
Er machte zwar große Augen als er ſah wie er überrumpelt war

als aber das junge Paar ihn umfaßte und ihn liebkoſend Großpapachen
nannte da konnte auch er nichts mehr gegen den Schelm von Schwieger
ſohn haben und ſagte Ja und Amen zu allem was geſchehen ſoll

Karl war überglücklich und voll Uebermuth ſagte er Na Papachen
zum Beweis daß Sie uns nicht mehr zürnen kommen Sie wir
haben heut Mittag einen famoſen Kalbsbraten koſten Sie den mal

Und ſiehe da Papa Bergemann kam er koſtete nicht nur ſondern er
aß eine derbe Portion denn es ſchmeckte ihm ganz ausgezeichnet

Jetzt aber waren Karl und Elſe ſprachlos
Der alte Herr lächelte indeſſen nur und ſagte Ja Kinder jetzt will

ch Euch auch mal eine Ueberraſchung bereiten Vor aller Welt galt ich

Verdenken kann ich es ihm nicht
Aus dem ihm verfallenen Dunkel
An s helle Tageslicht

Nun iſt der Streit geſchlichtet
Das Rechten iſt vorbei
Denn ſtatt der Uhr der einen
Kriegen wir ihrer drei

Wo einſt der Uhrthurm geſtanden
Hochragend in blaue Luft
Jetzt ein modernes Schlagwerk
Die Tagesſtunden ruft

So geht s es fällt das Alte
Das Neue drängt ſich heran

Und das hat mit ſeiner Rechtskraft
Das Servitut gethan

2

Der Salvator LKrieg

Der kriegeriſche Bacillus
Fliegt immer noch umher
Befällt er nicht mehr die Völker
So befällt die Biere er

Jn München dort die alte
Die Zacherl Brauerei
Die braut das wohlbekannte
Gute Salvator Bräu
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